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Einleitung

Für die Erstellung der Roten Liste der Köcherfliegen Hessens 
(Wolf 2017) wurden in verschiedenen Regionen Erfassungen 
durch ge führt, um die aktuelle Verbreitung der Arten dieser Tier-
grup pe darstellen zu können. Dazu fanden auch an ver schie de nen 
Ge wässern Lichtfänge statt, da sich die Ima gi nes von vielen Ar ten 
auf diese Weise anlocken lassen, ähnlich wie nacht ak ti ve Le pi do-
pte ra. Gelegentlich ergaben sich Ko ope ra tio nen mit Mit ar bei tern 
der Arge He Lep bei solchen Exkursionen (zum Beispiel Wolf et al. 
2011, Nässig et al. 2016). Am 27. viii. 2016 wurde ein solcher Fang 
am Moorweiher (oder Moor see) am Ro ten Moor in der Hessischen 
Rhön durch ge führt, wobei Kö cher flie gen und Nachtfalter erfaßt 
wurden.

Tagsüber lagen die Temperaturen über 30 °C. Wegen der ab der 
Dämmerung flugaktiven Köcherfliegen wurde der Lichtfang um 
20.30 Uhr MESZ begonnen. Ein Leuchtturm mit zwei 15-Watt-
Leucht röh ren (superaktinisches und Schwarzlicht) wurde am 
Weiher auf ge stellt (Fundort X1 in Abb. 4b; Koordinaten der Weg-
ver brei te rung am Seerand dort ca. 50°27′43,11″ N, 9°58′ 50,13″ E, 
Hö he dort 809 m), ein weiterer mit einer 40-W-Röh re mit super-
ak ti ni schem Licht am Weg (Fundort X2 in Abb. 4b). Nach dem 
die Luft temperatur bis 22.00 Uhr auf 17 °C fiel, wur de der Fang 
be en det. Fundortdaten auf dem Etikett: Ger ma nia, Hes sen, Hess. 
Rhön, Rotes Moor, am Moorweiher [auf dem Etikett: Teich] (Süd-

sei te), ca. 810 m, LF 27.  viii. 2016, leg. P. Zub, R. An gers bach, 
B. Wolf. Die belegten Falter befinden sich in der Schmet ter-
lings-Hessensammlung des Museums und For schungs in sti tuts 
Senckenberg in Frankfurt am Main.

Die Erfassung der Lepidopterenfauna fand im Rahmen der fau-
nis ti schen Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Hessischer Le pi do-
pte ro lo gen (Arge HeLep) statt auf der Basis der Ver ein ba run gen 
zwischen der FLAGH e.V. (als Dachverband der hes si schen fau-
nis ti schen Landesarbeitsgemeinschaften, eben auch der Ar ge 
HeLep) und dem Land Hessen; das HLNUG er teil te uns die da für 
notwendigen Ausnahmegenehmigungen so wohl nach Ar ten-
schutzrecht wie zum Betreten der Schutz ge bie te (AZ IV.2 R 28).

Ergebnisse

Artenliste siehe in der Artentabelle am Ende. Insgesamt wurden 
33 Le pi do pte ren ar ten nachgewiesen, wobei in einigen Fällen noch 
Arten kom plexe aufgeführt werden, da die entsprechenden Be le ge 
nur mit tels Genitaluntersuchung bis zu Art determiniert wer den 
kön nen.

Diskussion

Daß Dasypolia templi (Abb. 1) in der Rhön vorkommt, ist ge ne-
rell be kannt (Gaedike et al. 2017); Bergmann (1953: 448) meldete 
sie neu für die Thü rin gi sche Rhön. Das Thüringer Vorkommen 
scheint inzwischen er lo schen (Heinicke et al. 2011, Gaedike et al. 
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2017), genauso wie frü he re Meldungen aus Schleswig-Holstein 
nicht mehr bestätigt wer den konnten (Gaedike et al. 2017). Aber in 
Hessen und Bay ern (Hacker 1995, Hacker & Müller 2005) so wie 
Sachsen und Meck len burg-Vorpommern (Gaedike et al. 2017) 
kommt die Art wei ter hin vor. Zuletzt hat Falkenhahn (2012) ein 
stark vergrößertes Fo to eines lebenden ♂ aus der Um ge bung von 
Wüs ten sach sen (Hessen, LK Ful da), 850 m, vom 9. ix. 2012 gezeigt. 
D. temp li ist eine bo reoalpine (Stei ner et al. 2014) beziehungsweise 
ark to alpine (Hacker & Mül ler 2005) Art, mit Vor kom men in Skan-
dinavien, Groß bri tan nien und der Nor man die bis herunter auf 
Meeresniveau, weiter südlich haupt säch lich im Berg land, in hö he-

ren Mittelgebirgen und den Al pen (Skou 1991, Clan cy et al. 2012, 
Steiner et al. 2014). Laut Ha cker (1995) ist in der Bestand in der 
Rhön als das größte au ßer al pine Vorkommen anzusehen. D. templi 
ist als eine der Arten an zu sehen, die durch die Klimaerwärmung 
aus den Mit tel ge bir gen verschwinden könnte.

Le bens räu me sind feuch te Stauden flu ren und Wald rän der und 
ver bu schen de Block halden, wie in der Rhön zu finden. Die Rau pe 
lebt un ter anderem boh rend in Sten geln und Wur zeln von He ra
c leum sphon dy li um und Angelica syl ves tris (und anderen Apia-
ce ae) (Clan cy et al. 2012, Steiner et al. 2014). Der Falter hat ei ne 
in ter es san te Über win te rungs stra te gie: die Männchen be gat ten die 

Abb. 1–3: Eulenfalter vom Lichtfang am 27. viii. 2016. Abb. 1: Dasypolia templi, ♂. Abb. 2: Hydraecia petasitis, ♂. Abb. 3: Etikett für beide Falter. — 
Abb. 4: Hessisches Rotes Moor und Fangorte; links (4a) Überblick NSG, rechts (4b) ungefähre Fangstandorte am Moorweiher. Kar ten grund la gen 
von Open Street Map, er gänzt; © OpenStreetMap-Mitwirkende (sie he www.open street map.org/co py right). — Biotopfotos (aus an de ren Jah ren): Abb. 5: 
Moorweiher in der Dämmerung, Foto R. Angersbach 2015. Abb. 6: Moorweiher tagsüber, Foto P. Zub 15. ix. 2011.
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Weibchen im Spät som mer und Herbst und sterben da nach; nach 
der Überwinterung gibt es dann nur noch Weib chen (Stei ner et 
al. 2014).

Im Gegensatz zu Dasypolia templi wurde Hydraecia petasitis  (Abb. 
2) bis her aus der Rhön (zumindest dem hessischen Teil) of fen-
bar noch nicht nach ge wiesen. Laut Schmetterlinge Deutsch lands 
(2020) wurde sie in Hessen in 21. Jahrhundert bis her nur im Nord-
wes ten (Lahn-Dill-Kreis) und Norden (Kreis Wald eck-Fran ken-
berg) sowie im Jahr 2000 im Kreis Darmstadt-Die burg ge fun den. 
Die Art kam früher in allen Bundesländern vor, ist aber in den 
letzten 20 oder mehr Jahren in einigen nicht mehr nach ge wie sen 
worden (Gaedike et al. 2017). Die Art lebt in Pest wurz flu ren, vor 
al lem in Ufer be reichen. Die Raupe lebt aus schließ lich an Pest-
wurz, vor allem an Pe tasites hybridus, und zwar im Frühling in den 
Sten geln der Blü ten stände, später auch in den Blatt stie len der sich 
bis dahin ent wickelnden gro ßen Blät ter. Petasites hy bri dus ist weit 
ver brei tet in der Hes si schen Rhön, P. albus kommt nur lo kal und 
ver ein zelt vor (BfN-Floraweb 2013). Die Fal ter kom men ungern 
ans Licht und sind sehr stand orttreu. Die Art wird sel ten nach ge-
wie sen, obwohl die Nah rungspflanze weit ver brei tet ist, was ver-
mut lich an der ver steck ten Le bens wei se liegt (sie he dazu Stei ner 
in Ebert 1998).

Wir danken Wolfgang A. Nässig, Frankfurt am Main, und Rolf E. 
Weyh, Frei gericht, für freundliche Unterstützung.
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K.-&-
R.-Nr. Wissenschaftlicher Artname An - 

zahl

Status in Roter 
Liste Deutsch-
land 2011

Tortricidae

04384.0 Acleris rhombana ([Denis & 
Schiffermüller], 1775)? GP 1 [keine RL]

04385.0/ 
04385.5

Acleris emargana (Hübner, 1799)/  
A. effractana (Hübner, 1799)? GP 1 [keine RL]

Crambidae

06538.0 Udea lutealis (Hübner, 1809)? GP 1 k.G.

06667.0 Patania (= Pleuroptya) ruralis 
(Scopoli, 1763) 1 k.G.

Geometridae

Sterrhinae
08132.0 Idaea biselata (Hufnagel, 1767) 1 k.G.
08184.0 Idaea aversata (Linnaeus, 1758) 1 k.G.
Larentiinae

08239.0 Scotopteryx chenopodiata (Linnaeus, 
1758) 1 k.G.

08249.0 Xanthorrhoe designata (Hufnagel, 
1767) 1 k.G.

08275.0 Epirrhoe alternata (Müller, 1764) 1 k.G.
08356.0 Thera obeliscata (Hübner, 1787) 1 k.G.
08332.0 Eulithis populata (Linnaeus, 1758) 1 k.G.

08338.0 Ecliptopera silaceata ([Denis & 
Schiffermüller], 1775) 1 k.G.

08348.0 Dysstroma truncata (Hufnagel, 
1767) GP 2 k.G.

08391.0 Hydriomena furcata (Thunberg, 
1784) 2 k.G.

08471.0 Mesotype parallelolineata (Retzius, 
1783) 1 2

— Eupithecia sp., Artenkomplex, GP 1 ?

Notodontidae 

08716.0 Notodonta dromedarius (Linnaeus, 
1767) 1 k.G.

K.-&-
R.-Nr. Wissenschaftlicher Artname An - 

zahl

Status in Roter 
Liste Deutsch-
land 2011

Erebidae 

Hypeninae

08994.0 Hypena proboscidalis (Linnaeus, 
1758) 1 k.G.

Rivulinae
09008.0 Rivula sericealis (Scopoli, 1763) 1 k.G.
Lymantriinae
10375.0 Lymantria monacha (Linnaeus, 1758) 1 k.G.
Arctiinae
10487.0 Eilema depressa (Esper, 1787) 2–5 k.G.

Noctuidae

Amphipyrinae

09307.0 Amphipyra pyramidea (Linnaeus, 
1758) 1 k.G.

09311.0 Amphipyra tragopoginis (Clerck, 
1759) 1 k.G.

Xyleninae

09734.0 Crypsedra (= Polymixis) gemmea 
(Treitschke, 1825) 1 k.G.

09837.0 Hydraecia petasitis Doubleday, 1847   
(s. Abb. 1) 1 3

09876.0 Denticucullus pygmina (Haworth, 
1809) GP 1 k.G.

09531.0 Enargia paleacea (Esper, 1788) 1 k.G.

09638.0 Dasypolia templi (Thunberg, 1792)  
(s. Abb. 2) 1 k.G.

Hadeninae
10062.0 Cerapteryx graminis (Linnaeus, 1758) 2 k.G.
Noctuinae
10086.0 Ochropleura plecta (Linnaeus, [1760]) 1 k.G.
10096.0 Noctua pronuba (Linnaeus, 1758) 1 k.G.
10199.0 Xestia cnigrum (Linnaeus, 1758) 1 k.G.

10204.0 Xestia baja ([Denis & 
Schiffermüller], 1775) 3 k.G.

Tabelle: Artenliste der Falter, die am 27. viii. 2016 am Parkplatz am Teich am Ro ten Moor (Hessische Rhön) nachgewiesen werden konn ten. — K.-&-R.-Nr. 
= laufende Nummer aus Karsholt & Razowski (1996) zur Iden ti fi ka tion. System der Artnamen nach Gaedike et al. (2017). GP = Genitaluntersuchung 
fehlt noch zur genauen Nach be stim mung schwieriger Artengruppen oder sehr abgeflogener, ha bi tu ell nicht zwei fels frei erkennbarer Falter. Rote-
Liste-Status gemäß den Roten Listen Deutschlands von 2011 (Nuss 2011, Trusch et al. 2011, Rennwald et al. 2011, Wachlin & Bolz 2011); k.G. = keine 
Ge fähr dung.
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